
Seite 21Stadtmuseum/Aktuelles

Das extragroße Floriansfest zum 150. Geburtstag unserer FFW

Für die erste Stärkung gibt es ab 9 Uhr 
Weißwürste mit frischen Brezen. Um 10 
Uhr beginnt am Gerätehaus an den 
Sandwellen der Feldgottesdienst, musi-
kalisch gestaltet von der Gruppe TEKOA. 
Im Anschluss an die Grußworte wird die 
erstellte Festschrift, mit über 100 Seiten 
Geschichte und Geschichten der letzten 
30 Jahre, vorgestellt. Die von einem 
Abensberger Unternehmen gespen-
dete lebensgroße, steinerne Statue des 
Schutzheiligen St. Florian erhält den 
kirchlichen Segen. 

Danach laden die Floriansjünger tradi-
tionell zum Mittagstisch ein. Es gibt die 
vom letzten Jahr bekannten frisch ge-
bratenen Forellen und die Klassiker 
Bratwürstl und Steaks mit Beilagensalat.  
 
Löschen anno dazumal 
Selbstverständlich gibt es die legendä-
ren Currywürste in verschiedenen 
Schärfegraden – auf einer Skala von 
Feuerwehrmann bis Kreisbrandrat. 
Den Kaffee am Nachmittag versüßt eine 
umfangreiche Auswahl an selbstgeba-

ckenen Kuchen. Hausgemachter 
Obazda und Emmentaler mit frischen 
Brezen läuten später die Brotzeit ein. 
Unter der Leitung von Gerhard Hentsch 
liefert die Abensberger Blaskapelle „de 
Andern“ ab Mittag die passende und 
gemütliche Untermalung. Die Herzen 
der kleineren Besucher lässt das große 
Kinderprogramm mit zwei Hüpfburgen, 
dem Spritzenhaus und einer großen 
Schatzsuche in einem Containersand-
kasten höher schlagen.  
Eine Show der besonderen Art beginnt 
um 14.30 Uhr: „Löschen! von 1869 bis 
heute!“ In einer Zeitreise wird die Ge-
schichte des Löschens von 1869 bis 
heute in verschiedenen Szenarien ge-
zeigt. Originale, funktionsfähige Ausrüs-
tung, Schutzkleidung, die im Einsatz 
getragen wurde und die Alarmierung 
der verschiedenen Zeitepochen werden 
auf der Bühne vorgeführt. 
 
Die Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehr Abensberg freuen sich auf ihr 
Kommen. 

Uniformen, technisches Gerät, Infos und Objekte zu den Aufgaben und 
 Einsätzen der Feuerwehren allgemein und der Abensberger gibt es zu sehen.

n „Hurra, die Feuerwehr!“ 
  
Anlässlich des 150jährigen Grün-
dungsjubiläums der Freiwilligen Feu-
erwehr Abensberg gestaltete das 
Stadtmuseum Abensberg die Son-
derausstellung „Hurra, die Feuer-
wehr!“, in der die Feuerwehr in allen 
ihren Facetten und vor allem ihrer 
Entwicklung in Abensberg und den 
Ortsteilen beleuchtet wird. Alle gro-
ßen und kleinen Fans sind noch bis 
zum 23. Juni 2019 herzlich eingela-
den, die Geschichte und viele Ge-
schichten rund um die Abensberger 
Feuerwehr im Herzogskasten der 
Stadt zu den üblichen Öffnungs -
zeiten zu erkunden.

150 Jahre Feuerwehr Abensberg 1869 – 2019: Das dies-
jährige Floriansfest der Freiwilligen Feuerwehr Abens-
berg, am Sonntag, 23. Juni 2019, steht heuer ganz im 
Zeichen des 150-jährigen Geburtstags der Floriansjün-
ger. Neben kulinarischen Schmankerln und gemütlicher 

Atmosphäre dürfen sich die Besucher dieses Jahr auf eine 
umfangreiche Festschrift und eine besondere Vorführung 
freuen. Eine lebensgroße Statue des Schutzheiligen St. 
Florian wird gesegnet; Musik und Kinderunterhaltung 
runden den Festsonntag ab. 

Feiern Sie mit der Feuerwehr - am Sonntag, 23. Juni.  Fotos: Bucher, Holzhäuser
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Super: Zehn Jahre Line-Dance mit vhs-Dozentin Anna Scharf

Im Rahmen einer Line-Dance-Party 
am Samstag (27. April 2019) im Jung-
bräu haben die „Abens River 
Dancers“ ihr zehnjähriges Jubiläum 
gefeiert. Chefin der begeisterten 
Tanztruppe ist die Abensbergerin 
Anna Scharf, die vor zehn Jahren als 
Dozentin der Volkshochschule 
Abensberg erstmals einen Line-
Dance-Kurs anbot – aus diesen recht 
kleinen Anfängen haben sich die 
„Abens River Dancers“ zur heute be-
achtlichen Gruppe entwickelt, über 
30 aktive Tänzerinnen und Tänzer 
zählt die Gruppe inzwischen. 

Zum Jubiläum gratulierten Landrat Mar-
tin Neumeyer, Abensbergs 3. Bürger-
meisterin Traudl Schretzlmeier, die 
Leiterin der Volkshochschule Katrin Kol-
ler-Ferch sowie befreundete Line-
Dance-Gruppen. Der Landrat ist seit 
vielen Jahren bei den öffentlichen Auf-
tritten der Line-Dancer dabei und findet 
die Kombination aus Kopf- und Beinar-
beit „anspruchsvoll, aber unglaublich 
schön“. Schön sei auch, dass man ein-
fach alleine hin gehen kann – getanzt 
wird schließlich in der großen Runde. 
Dass „ihr“ Tanz vor allem auch Spaß 
macht, zeigten die Line-Dancer nach 
den Ehrungen auf der Tanzfläche; zu ins-
gesamt 82 (!) Musiktiteln mit eigener 
Choreographie und verschiedenen mu-
sikalischen Genres ging es hoch her. 
Begonnen haben Anna Scharf und ihr 
heute großer Kreis recht klein – die Kin-
derpflegerin hat 2004 mit Line-Dance 
begonnen und nahm an verschiedenen 

internationalen Fortbildungen und 
Tanztrainer-Seminaren teil. Sie erwarb 
das Deutsche Tanzsport-Abzeichen in 
Bronze, in Silber und sage und schreibe 
zehnfach in Gold. Im Jahr 2009 schließ-
lich nahm sie Kontakt zur Abensberger 
Volkshochschule auf – und die Erfolgs-
geschichte der „Abens River Dancers“ 
begann. 
Trainingstermine sind mittwochs ab 
19 Uhr und freitags ab 18.30 Uhr im 
Hotel/Gasthof Jungbräu in der Weinber-
gerstraße, als Ausweichmöglichkeit 
steht im Kulturzentrum Aventinum der 
Daisy-Schlitter-Raum (im 2. Stock) zur 
Verfügung. Der nächste Auftritt der 
„Abens River Dancers“ ist beim Kunst-
NachtMarkt in Abensberg am Freitag, 
7. Juni. Wer sich für Line-Dance und die 
„Abens River Dancers“ interessiert: 
Unter Tel. 09443/5232 erteilt Frau Scharf 
gerne weitere Auskünfte. Per Email:  

abens-river-dancer@gmx.de 

Ende April haben die „Abens River Dancers“ ihr zehnjähriges Jubiläum im 
Hotel/Gasthof Jungbräu gefeiert. Fotos: Manfred Haustein
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Wunderschön war’s z.B. 2018. Foto: Förderverein der Musikwerkstatt

n Musikpicknick 
  
Der Förderverein der Musikwerkstatt 
e.V. veranstaltet das nunmehr 4. Abens-
berger Musikpicknick am Samstag, 
1. Juni, ab 14 Uhr im Schlossgarten 
Abensberg. Viele Ensembles der Musik-
werkstatt sind zu hören, ab 17 Uhr gibt’s 
dann bayerische Blasmusik mit den 
„Heislratzen“, ab 18.30 Uhr Bands und 
BigBands der Musikwerkstatt. Bei freiem 
Eintritt gibt es Kinderunterhaltung 
obendrauf; bitte Picknick-Decken mit-
bringen, Brotzeit und Getränke gibt’s 
vor Ort, können aber auch mitgebracht 
werden. (Bei Regen findet die Veranstal-
tung im Cabrizio-Begegnungszentrum 
in Offenstetten statt.)

Das dritte Abensberger Buchpicknick findet wieder im Kreuzgang statt.

n Buckpicknick 
  
Am Samstag, 29. Juni, startet um 19 Uhr 
im Kreuzgang das nunmehr 3. Abens-
berger Buchpicknick. „Liebe, Dramen 
und andere Katastrophen“ ist das Motto 
des Abends. Die Geschichten sind neu, 
die Idee des gemeinsamen Picknicks 
bleibt - und so haben Katrin Koller-
Ferch, Silke Nagel und Magdalena Dam-
jantschitsch einige spannende und 
amüsante Kurzgeschichten ausgesucht.  
Diese werden vorgelesen u.a. von 
1. Bürgermeister Dr. Uwe Brandl, Kultur-
referent Florian Krinninger, Musikwerk-
statt-Macherin Katharina Keglmaier, 
Schriftsteller E.W. Heine, Theatermache-
rin Angelika Süß und vielen mehr.

Kostenfreies Yoga bei gutem Wetter jeden 2. Mittwoch im Schlossgarten.

n Kostenlose Yogastunden 
  
Seit dem 22. Mai bietet die Volkshoch-
schule der Stadt Abensberg jeden zwei-
ten Mittwoch kostenlose Yogastunden 
von 19 bis 20 Uhr im Schlossgarten an. 
Lara Alsen-Armgart ist zertifizierte Yoga-
lehrerin und Sonderpädagogin und 
heißt Anfänger und Fortgeschrittene 
herzlich willkommen. Die Yogastunden 
werden von ihr aus einer Kombination 
von Deutsch und Englisch unterrichtet 
und finden nur bei gutem Wetter statt. 
Bequeme Kleidung, eine Yogamatte, 
Decke o.ä. und ein Getränk sind wichtig. 
Die nächsten Termine: 5. Juni, 19. Juni 
und 3. Juli 2019. 

Veranstaltungen
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Seit 30 Jahren in Abensberg: OTThören. 2. BM Dr. Resch gratulierte herzlich.

n Jubiläum bei OTThören 
  
Seit über 50 Jahren begeistert OTThö-
ren die Kunden mit maßgeschneiderten 
Lösungen für bestes Hören und Verste-
hen. Mit langjähriger Erfahrung und 
hohen Qualitätsansprüchen ist OTThö-
ren seit 30 Jahren auch in Abensberg für 
die Kunden da. Abensbergs 2. Bürger-
meister Dr. Bernhard Resch überbrachte 
zum Frühjahrsmarkt-Sonntag die herz-
lichsten Glückwünsche der Stadt und 
gratulierte zum anhaltenden Erfolg in 
der Innenstadt. „Wer gut hört, hat mehr 
vom Leben“, so Dr. Resch, der von der 
Leistungsfähigkeit des Ott-Teams beein-
druckt war. Mit dabei zum Jubiläum 
auch Firmengründer Emil Ott.

Unsere Stadtbücherei mit Birgit Rösler (li.) und Sandra Scheugenpflug.

n Unsere Stadtbücherei 
  
In der Stadtbücherei werden derzeit die 
Gutscheine für die Neubürgerbegrü-
ßung fertig gestellt, die Anfang Juni im 
Aventinum stattfindet. Dabei erhalten 
die Abensberger Neuzugänge einen 
Überblick zur Stadt, wo was los ist, was 
alles geboten ist, und es gibt einige Gut-
scheine - zum Beispiel, das große Ange-
bot der Stadtbücherei am Barbaraplatz 
3 ein Jahr kostenfrei zu nutzen. Natür-
lich schließt dies auch die „Onleihe“ mit 
ein. Kontakt: Tel. 09443/ 7270; geöffnet 
ist die Stadtbücherei dienstags und frei-
tags von 15 bis 18 Uhr, mittwochs von 9 
bis 11 Uhr und donnerstags von 19 bis 
20.30 Uhr. 

Eines von drei Becken - das Schwimmerbecken mit Sprungturm und -brett.

n Ab ins Freibad!  
 
Das Freibad der Stadt Abensberg hat 
seit 11. Mai wieder täglich von 9 bis 20 
Uhr geöffnet. Drei Becken (Schwimmer, 
Nichtschwimmer und Planschbecken) 
mit Sprungbrettern für die Großen und 
Rutschen für die Kleinen, 20.000 Qua-
dratmeter Liegewiese, zwei Beachvol-
leyballfelder und eine Streetball-Anlage 
stehen den Besuchern zur Verfügung 
wie auch zwei Kioske und ein Grillplatz. 
Fragen zu Eintrittspreisen beantworten 
die Stadtwerke unter der Telefonnum-
mer 09443/ 91 891 69, hier ist auch der 
Erwerb von Saisonkarten möglich - na-
türlich auch an der Freibad-Kasse! 
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